
Anfrage des LAbg. Johannes Gasser‚ MSc Bakk. BA, NEOS 
 
Frau Landesrätin Katharina Wiesflecker 
Landhaus 
6900 Bregenz 
 

Bregenz, am 22.08.2022 
 
Anfrage gem. § 54 der GO des Vorarlberger Landtages: 
Pflegenotstand und Personalmangel auch im ambulanten Bereich - Worauf 
können sich pflegende Angehörige verlassen? 
  
Sehr geehrte Frau Landesrätin, 
Aktuell kommen mehrere Faktoren zusammen, die dazu führen, dass es immer 
schwerer fällt, offene Stellen im Bereich der Pflege zu besetzen: Sei es die außeror-
dentliche Belastung durch die Pandemie, verändernde Arbeitsmuster, eine alternde 
Gesellschaft und damit verbundener erhöhter Pflegebedarf. Gerade im Bereich der 
Langzeitpflege äußert sich dies in immer mehr Betten, die aufgrund des Personal-
mangels nicht mehr belegt werden können und leer sind. Das führt zu Wartelisten im 
stationären Bereich, in den Pflegeheimen. Ältere Menschen, die auf stationäre Pflege 
angewiesen sind, müssen damit immer länger auf einen passenden Platz warten. 
Das haben auch schon mehrere Anfragen unsererseits aufgezeigt.1 
Diese Personal- und die damit verbundene Wartezeitenproblematik hat entspre-
chende Auswirkungen auf die vorgelagerten Bereiche der häuslichen bzw. ambulan-
ten Pflege und Betreuung. Wenn ältere Menschen trotz entsprechendem Pflege- und 
Betreuungsbedarf in einer stationären Einrichtung keinen Platz bekommen, müssen 
die Pflege- und Betreuungsleistungen in anderen, vorgelagerten Leistungen erbracht 
werden. Diese Verlagerung führt unweigerlich zu einem Mehrbedarf im ambulanten 
Bereich, welcher durch den demographischen Wandel und die alternde Gesellschaft 
verstärkt wird. 
Problematisch wird es dann, wenn auch die vorgelagerten Strukturen der ambulan-
ten Pflege und Betreuung ebenso an ihre Belastungs- und Auslastungsgrenzen ge-
langen und nicht mehr ausreichend Pflege- und Betreuungsangebote an pflegebe-
dürftige Menschen gemacht werden können. Jede Tendenz in diese Richtung führt 
unweigerlich dazu, dass die Last der häuslichen Pflege und Betreuung auf die Ange-
hörigen verlagert wird, oder eine unzureichende Versorgung stattfinden könnte. 
Gerade eine unzureichende Versorgung im häuslichen Bereich verhindert notwen-
dige Schritte in der Sekundär- und Tertiärprävention, beschleunigt und erhöht den 
Bedarf nach intensiverer Pflege und Betreuung und damit den Bedarf nach einem 
Betreuungsplatz im stationären Bereich, der immer schwerer verfügbar wird - ein 

 
1 Vgl.https://suche.vorarl-
berg.at/VLR/vlr_gov.nsf/0/CDC98806C4C17FC9C125876C0042F6CB/$FILE/29.01.216%20Personal-
engpässe%20in%20der%20Pflege%20-%20sind%20leere%20Zimmer%20und%20Bet-
ten%20die%20Folge.pdf 
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Teufelskreis. Diesem Teufelskreis kann nur mit ausreichend Primärprävention und 
einer guten und ausreichenden Ausstattung im Bereich der ambulanten Pflege und 
Betreuung - der Hauskrankenpflege, Mobilen Hilfsdiensten und 24-Stunden-Be-
treuuer:innen - begegnet werden kann.  
Vor diesem Hintergrund stelle ich hiermit gemäß § 54 der Geschäftsordnung des 
Vorarlberger Landtages folgende 

ANFRAGE 
1. Wie viele Betten in den Pflegeheimen Vorarlbergs sind mit aktuellem Stand 

nicht belegt? (Bitte um Auflistung für jede Einrichtung der stationären Lang-
zeitpflege) 

2. Wie viele Betten können auf Grund von Personalengpässen nicht besetzt wer-
den? (Bitte um Auflistung für jede Einrichtung der stationären Langzeitpflege) 

3. Wie viel personelle Kapazitäten würde es benötigen, diese Betten zu belegen 
und längerfristig belegt zu erhalten? 

4. Wie viele Betten sind grundsätzlich in den Pflegeheimen Vorarlbergs mit aktu-
ellem Stand vorhanden? (Bitte um Auflistung für jene Einrichtung der stationä-
ren Langzeitpflege) 

5. Wie viele Personen sind aktuell in der stationären Langzeitpflege beschäftigt? 
(Bitte um Auflistung der Personenanzahl, der VZÄ und dem Anteil Vollzeitbe-
schäftigter, für jede Einrichtungen der stationären Langzeitpflege getrennt) 

6. Wie viele Menschen warten aktuell auf einen Platz in einem Vorarlberger Pfle-
geheim?  

7. Wie viele Menschen werden aktuell durch die Hauskrankenpflege versorgt? 
(Bitte um Auflistung der versorgten Menschen und der geleisteten Stunden, 
insgesamt und für jede Planungsregion getrennt)  

8. Wie viele Personen sind aktuell im Bereich der Hauskrankenpflege beschäf-
tigt? (Bitte um Auflistung der Personenanzahl, der VZÄ und dem Anteil Voll-
zeitbeschäftigter, insgesamt und für jede Planungsregion getrennt) 

9. Gibt es aktuell im Bereich der Hauskrankenpflege Wartelisten? 
a. Wenn ja, in welchen Planungsregion gibt es Wartelisten? 
b. Wenn ja, wie viele Menschen stehen auf diesen Wartelisten? 
c. Wenn ja, wie lange müssen diese Menschen auf eine entsprechende 

Versorgung warten?  
d. Wenn ja, wie viele zusätzliche Mitarbeiter:innen wären notwendig, um 

diese Wartelisten abzubauen? 
10. Wie viele Menschen werden aktuell durch die mobilen Hilfsdienste betreut? 

(Bitte um Auflistung der versorgten Menschen und der geleisteten Stunden, 
insgesamt und für jede Planungsregion getrennt)  

11. Wie viele Personen sind aktuell im Bereich der mobilen Hilfedienste beschäf-
tigt? (Bitte um Auflistung der Personenanzahl, der VZÄ und dem Anteil Voll-
zeitbeschäftigter, insgesamt und für jede Planungsregion getrennt und ge-
trennt nach Beschäftigungsform der MoHi-Helfer:innen) 



12. Gibt es aktuell im Bereich der mobilen Hilfsdienste Wartelisten? 
a. Wenn ja, in welchen Planungsregion gibt es Wartelisten? 
b. Wenn ja, wie viele Menschen stehen auf diesen Wartelisten? 
c. Wenn ja, wie lange müssen diese Menschen auf eine entsprechende 

Versorgung warten?  
d. Wenn ja, wie viele zusätzliche Mitarbeiter:innen wären notwendig, um 

diese Wartelisten abzubauen? 
13. Wie viele Menschen konnten in Tagesbetreuung versorgt werden und welche 

Schritte sind geplant, um die Angebote auszuweiten bzw. zu attraktiveren? 
14. Sind aktuelle Angebote im Bereich der Tagesbetreuung aufgrund von Perso-

nalmangel nur eingeschränkt verfügbar?  
a. Wenn ja, in welchen Einrichtungen ist das der Fall?  
b. Wenn ja, wie viele Plätze im Bereich der Tagesbetreuung können damit 

nicht angeboten werden?  
c. Wenn ja, wie viele Mitarbeiter:innen wären notwendig, um diese Plätze 

belegen zu können?  
15. Wie viele Plätze gibt es in Vorarlberg im Bereich der "ambulant betreuten 

Wohnungen für ältere Menschen"? (Bitte um Auflistung für jede Einrichtung) 
16. Wie viele Menschen werden aktuell in "ambulant betreuten Wohnungen für äl-

tere Menschen" versorgt? (Bitte um Auflistung für jede Einrichtung) 
17. Wie viele Personen sind aktuell in diesem Bereich beschäftigt? (Bitte um Auf-

listung der Personenanzahl, der VZÄ und dem Anteil Vollzeitbeschäftigter, für 
jede Einrichtung) 

18. Gibt es aktuell im Bereich der "ambulant betreuten Wohnungen für ältere Men-
schen" Wartelisten? 

a. Wenn ja, wie viele Menschen stehen auf diesen Wartelisten? 
b. Wenn ja, wie lange müssen diese Menschen auf einen entsprechenden 

Platz warten? 
c. Wenn ja, wie viele zusätzliche Mitarbeiter:innen wäre notwendig, um 

diese Wartelisten abzubauen (sofern die Wartelisten aufgrund fehlen-
den Personals entstehen)? 

19. Wie viele Plätze gibt es in Vorarlberg im Bereich der "betreuten Wohngemein-
schaften für ältere Menschen"? (Bitte um Auflistung für jede Einrichtung) 

20. Wie viele Menschen werden aktuell in "betreuten Wohngemeinschaften für äl-
tere Menschen" versorgt? (Bitte um Auflistung für jede Einrichtung) 

21. Wie viele Personen sind aktuell in diesem Bereich beschäftigt? (Bitte um Auf-
listung der Personenanzahl, der VZÄ und dem Anteil Vollzeitbeschäftigter, für 
jede Einrichtung) 

22. Gibt es aktuell im Bereich der "betreuten Wohngemeinschaften für ältere Men-
schen" Wartelisten? 

a. Wenn ja, wie viele Menschen stehen auf diesen Wartelisten? 



b. Wenn ja, wie lange müssen diese Menschen auf einen entsprechenden 
Platz warten? 

c. Wenn ja, wie viele zusätzliche Mitarbeiter:innen wäre notwendig, um 
diese Wartelisten abzubauen (sofern die Wartelisten aufgrund fehlen-
den Personals entstehen)? 

 
Für die fristgerechte Beantwortung dieser Anfrage bedanken wir uns im Voraus! 
 
Mit freundlichen Grüßen, 
 
 
 
 
 
 
LAbg. Johannes Gasser‚ MSc Bakk. BA 



Beantwortet: 12.9.2022 – Zahl: 29.01.328 

 
 

Amt der Vorarlberger Landesregierung 
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Herrn Landtagsabgeordneten 
Johannes Gasser, MSc Bakk. BA 
NEOS Landtagsklub 
im Hause 
 
im Wege der Landtagsdirektion 

 
 

 
 

 
 
 

Bregenz, am 12.09.2022 
 
 
 
Betreff: Pflegenotstand und Personalmangel auch im ambulanten Bereich - Worauf 

können sich pflegende Angehörige verlassen? 
Bezug: Landtagsanfrage vom 22.08.2022, Zl.: 29.01.328 

 
 
Sehr geehrter Herr Landtagsabgeordneter Gasser! 
 
Ihre gemäß § 54 der Geschäftsordnung des Vorarlberger Landtages an mich gerichtete 
Anfrage beantworte ich wie folgt: 
 
 
Zu Frage 1.: Wie viele Betten in den Pflegeheimen Vorarlbergs sind mit aktuellem Stand 
nicht belegt? (Bitte um Auflistung für jede Einrichtung der stationären Langzeitpflege) 
 
In folgenden Einrichtungen sind mit Stand 01.07.2022 aufgrund von 

 
Personalmangel nicht belegbar: 152 Betten  

 
Sozialzentrum Alberschwende 4 Betten 
Sozialzentrum IAP an der Lutz 5 Betten 
Seniorenheim Tschermakgarten 11 Betten 
Sozialzentrum Hard Wirke 6 Betten 
Haus Gisingen - Feldkirch 6 Betten 
Haus Nofels - Feldkirch 2 Betten 
Haus Schillerstraße - Feldkirch 3 Betten 
Haus der Generationen - Götzis 15 Betten 
Seniorenhaus Hasenfeld  6 Betten 
Pflegeheim Birkenwiese - Dornbirn 26 Betten 
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Pflegeheim Höchsterstraße - Dornbirn  34 Betten 
Sozialzentrum Bezau-Mellau-Reuthe 6 Betten 
Sozialzentrum Egg 4 Betten 
Sozialzentrum Frastanz 7 Betten 
Altenwohnheim Sulzberg 3 Betten 
Sozialzentrum Vorderlandhus 13 Betten 
Sozialdienste Wolfurt 1 Bett 

 
Umbauarbeiten nicht belegbar: 48 Betten 

 
Sozialzentrum St. Josef (Au) 3 Betten 
Pflegeheim Lochau 42 Betten 
Pflegeheim St. Josef - Schruns 1 Bett 
Bürgerheim Schwarzenberg 2 Betten 

 
 
Zu Frage 2.: Wie viele Betten können auf Grund von Personalengpässen nicht besetzt 
werden? 
(Bitte um Auflistung für jede Einrichtung der stationären Langzeitpflege) 
 
Frage wurde unter Punkt 1 beantwortet. 
 
 
Zu Frage 3.: Wie viel personelle Kapazitäten würde es benötigen, diese Betten zu belegen 
und längerfristig belegt zu erhalten? 
 
Der Personalbedarf ist grundsätzlich abhängig von der Anzahl der belegten Pflegebetten 
und der Einstufung der Höhe des Pflegebedarfes der jeweiligen Personen. Bei der 
Berechnung des aktuellen Bedarfes wurde die Annahme getroffen, dass es sich um 3 Heime 
à 50 Pflegebetten und einer Belegung dieser Pflegebetten mit Menschen, die von ihrer 
Pflegebedarfseinstufung durchschnittlich unter 5,30 liegen, getroffen. Folgende 
Qualifikationen und personelle Kapazitäten in Vollzeitäquivalenten (VZÄ) wären gesamt 
notwendig, um alle Betten zu belegen: 
 

• DGKP:    24,15 VZÄ 
• PFA, PA, DSB, FSB:   54,75 VZÄ 
• Heimhilfen:   6,81 VZÄ 
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Zu Frage 4.: Wie viele Betten sind grundsätzlich in den Pflegeheimen Vorarlbergs mit 
aktuellem Stand vorhanden? (Bitte um Auflistung für jene Einrichtung der stationären 
Langzeitpflege) 
 
Mit 01.07.2022 stehen 2.391 Pflegeheimplätze zur Verfügung. Weiters haben 4 Einrichtungen 
(Sozialzentrum St. Josef (Au), Lebensraum Vorderland Röthis, Häuser der Generationen – Haus 
Götzis, Seniorenhaus Hasenfeld Lustenau) zusätzlich 19 Altenheimbetten für die Pflegestufen 1 bis 
3 zur Verfügung. 
 

Einrichtung Pflegeheimplätze 
Sozialzentrum Alberschwende 37 
Sozialzentrum Haus Klostertal 34 
Sozialzentrum Weidach 86 
Pflegeheim Hittisau   24 
Pflegeheim Höchst/Fußach gBetriebsGmbH   50 
Pfanner Haus Langen 33 
Sozialzentrum IAP an der Lutz  29 
Bartholomäberg - Haus St. Anna 33 
Bregenz - Sozialzentrum Mariahilf 61 
Bregenz - Seniorenheim Tschermakgarten 95 
Gaißau - St. Josefshaus 44 
Nüziders - Haus St. Vinerius 41 
Schruns - Pflegeheim St. Josef 46 
St. Gallenkirch - Haus St. Fidelis 34 
Bludenz - Sozialzentrum Laurentius-Park 97 
Dornbirn - Parkresidenz 65 
Hard - Haus am See 46 
Hard - Sozialzentrum in der Wirke 58 
Hohenems - Sozialzentrum Hohenems 51 
Hohenems - Sozialzentrum Herrenried 61 
Lauterach - Sozialzentrum Lauterach 52 
Feldkirch - Haus Gisingen 40 
Feldkirch - Haus Nofels 32 
Feldkirch - Haus Schillerstraße 56 
Feldkirch - Haus Tosters 46 
Götzis - Haus der Generationen Götzis 54 
Koblach - Haus der Generationen Koblach 36 
Lustenau - Seniorenhaus Hasenfeld 45 
Lustenau - Seniorenhaus Schützengarten 46 
Dornbirn - Pflegeheim Birkenwiese 104 
Dornbirn - Höchsterstraße Pflegeheim 107 
Altach - Sozialzentrum Altach 34 
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Au - Sozialzentrum St. Josef 16 
Bezau - Sozialzentrum Bezau-Mellau-Reuthe 32 
Bizau - Josefsheim Bizau 16 
Bürs - Pflegeheim Bürs 24 
Egg - Sozialzentrum Egg 30 
Feldkirch - Antoniushaus 67 
Frastanz - Sozialzentrum Frastanz 39 
Sozialzentrum Josefsheim Hörbranz Betriebs-GmbH 44 
Pflegeheim Lochau 118 
Sozialzentrum Kleinwalsertal 32 
Nenzing - Senioren- und Pflegeheim Nenzing 57 
Satteins - Sozialzentrum Satteins-Jagdberg 37 
Schwarzenberg - Bürgerheim Schwarzenberg 16 
Sulzberg - Altenwohnheim Sulzberg 22 
Rankweil - Haus Klosterreben 60 
Röthis - Sozialzentrum Vorderlandhus 56 
Wolfurt - Sozialdienste Wolfurt 48 

 
 
Zu Frage 5.: Wie viele Personen sind aktuell in der stationären Langzeitpflege beschäftigt? 
(Bitte um Auflistung der Personenanzahl, der VZÄ und dem Anteil Vollzeitbeschäftigter, 
für jede Einrichtungen der stationären Langzeitpflege getrennt) 
 
Auf Grund der Urlaubszeit war es nicht möglich, die Personaldaten pro Einrichtung im 
vorgegebenen Zeitraum zu erheben. 
 
Standardisiert werden die Personaldaten landesweit zusammenfassend einmal jährlich 
zum Stichtag 31.12. veröffentlicht (siehe Jahresbericht „Stationäre und teilstationäre 
Angebote für Menschen mit Betreuungs- und Pflegebedarf – Jahr 2021“). Nachfolgend ein 
Auszug aus dem zitierten Bericht betreffend die zusammengefassten Personaldaten aller 
Einrichtungen am Stichtag 31.12.2021. 
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Zu Frage 6.: Wie viele Menschen warten aktuell auf einen Platz in einem Vorarlberger 
Pflegeheim? 
 
Mit Stand Ende Juni 2022 haben 218 Personen und mit Stand Ende August 2022 haben 224 
Personen auf einen Pflegeheimplatz gewartet. 
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Zu Frage 7.: Wie viele Menschen werden aktuell durch die Hauskrankenpflege versorgt? 
(Bitte um Auflistung der versorgten Menschen und der geleisteten Stunden, 
insgesamt und für jede Planungsregion getrennt) 
 
Zu Frage 8.: Wie viele Personen sind aktuell im Bereich der Hauskrankenpflege 
beschäftigt? 
(Bitte um Auflistung der Personenanzahl, der VZÄ und dem Anteil Vollzeitbeschäftigter, 
insgesamt und für jede Planungsregion getrennt) 
 
Zu den Fragen 7. und 8.: Die Anzahl der Personen, die durch die Hauskrankenpflege im Jahr 
2021 versorgt wurden sowie die Anzahl der Mitarbeiter:innen der Hauskrankenpflege und 
das Ausmaß in Vollzeitäquivalenten können gegliedert nach den Planungsregionen 
nachstehender Tabelle entnommen werden: 
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Zu Frage 9.: Gibt es aktuell im Bereich der Hauskrankenpflege Wartelisten? 
a. Wenn ja, in welchen Planungsregion gibt es Wartelisten? 
b. Wenn ja, wie viele Menschen stehen auf diesen Wartelisten? 
c. Wenn ja, wie lange müssen diese Menschen auf eine entsprechende 
Versorgung warten? 
d. Wenn ja, wie viele zusätzliche Mitarbeiter:innen wären notwendig, um 
diese Wartelisten abzubauen? 
 
Nein, in der Hauskrankenpflege gibt es derzeit keine Wartelisten. Die Patientenversorgung 
ist derzeit gesichert. Das bedeutet, jede Person, welche die Unterstützung der 
Hauskrankenpflege benötigt, wird auch durch die Hauskrankenpflege betreut und gepflegt. 
Der Bedarf im Bereich Hauskrankenpflege ist jedoch steigend. Tatsache ist, dass aufgrund 
der „Nichtbelegung“ von Pflegeheimbetten bzw. Stationszusammenlegungen in den 
Krankenhäusern und den damit verbundenen Entlassungen aus den Krankenhäuser die 
Anzahl der zu pflegenden Patient:innen mit sehr aufwendigen und zeitintensiven 
Interventionen im häuslichen Umfeld größer wird. Die Folge ist, dass bei gleichbleibendem 
Personalstand die Quantität der Hausbesuche im Einzelnen, dort wo es möglich ist, 
reduziert werden muss. Konkret heißt das, dass z.B. überall dort, wo Angehörige oder 24-
Stunden-Betreuer:innen vor Ort sind, die wöchentlichen Hausbesuche – meist geht es hier 
um die Grundpflege – reduziert werden, um jene Patient:innen, die medizinische 
Hauskrankenpflege brauchen bzw. pflegeintensiver sind, zu betreuen. Eine Ausweitung des 
Leistungsangebotes, mit dem derzeitigen Personalstand, ist schwierig bis überhaupt nicht 
möglich. 
 
 
Zu Frage 10.: Wie viele Menschen werden aktuell durch die mobilen Hilfsdienste 
betreut? 
(Bitte um Auflistung der versorgten Menschen und der geleisteten Stunden, 
insgesamt und für jede Planungsregion getrennt) 
 
Zu Frage 11.: Wie viele Personen sind aktuell im Bereich der mobilen Hilfedienste 
beschäftigt? 
(Bitte um Auflistung der Personenanzahl, der VZÄ und dem Anteil Vollzeitbeschäftigter, 
insgesamt und für jede Planungsregion getrennt und getrennt 
nach Beschäftigungsform der MoHi-Helfer:innen) 
 
Zu den Fragen 10. und 11.: Die Anzahl der Menschen, die durch die mobilen Hilfsdienste im 
Jahr 2021 versorgt wurden sowie die Anzahl der Mitarbeiter:innen der mobilen Hilfsdienste 
können gegliedert nach den Planungsregionen nachstehender Tabelle entnommen 
werden: 
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Zu Frage 12.: Gibt es aktuell im Bereich der mobilen Hilfsdienste Wartelisten? 
a. Wenn ja, in welchen Planungsregion gibt es Wartelisten? 
b. Wenn ja, wie viele Menschen stehen auf diesen Wartelisten? 
c. Wenn ja, wie lange müssen diese Menschen auf eine entsprechende 
Versorgung warten? 
d. Wenn ja, wie viele zusätzliche Mitarbeiter:innen wären notwendig, um 
diese Wartelisten abzubauen? 
 
Nein, bei Betreuungsanfragen von älteren bzw. betreuungsbedürftigen Menschen gibt es 
keine nennenswerten Wartelisten. Bei Anfragen nach ausschließlicher Reinigungstätigkeit 
gibt es in Einzelfällen seitens der mobilen Hilfsdienste nicht immer eine sofortige 
Versorgung. 
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Zu Frage 13.: Wie viele Menschen konnten in Tagesbetreuung versorgt werden und 
welche Schritte sind geplant, um die Angebote auszuweiten bzw. zu attraktiveren? 
 
Das Land Vorarlberg vertritt den Grundsatz „so viel wie möglich ambulant, so viel wie nötig 
stationär“. Damit wird dem Wunsch eines Großteils der Bevölkerung entsprochen, so lange 
wie möglich mit ambulanter Unterstützung zu Hause bleiben zu können. Die 
Tagesbetreuungen bekommen immer mehr Bedeutung bei der Entlastung pflegender 
Angehöriger. Im Jahr 2021 konnten viele Angebote der Tagesbetreuung aufgrund der 
Corona-Pandemie leider nur sehr eingeschränkt genutzt werden. Aus dem Jahresbericht 
„Stationäre und teilstationäre Angebote für Menschen mit Betreuungs- und Pflegebedarf – 
Jahr 2021“ ergibt sich, dass im Zeitraum 01.01.2021 bis 31.12.2021 trotz Pandemie 
insgesamt 541 Menschen in der Tagesbetreuung versorgt wurden. 
 
Im Jahresverlauf wurden rd. 88.000 Leistungsstunden in der Tagesbetreuung erbracht. Mit 
den Angeboten der „Tagesbetreuung mit gerontopsychiatrischem Schwerpunkt" an 5 
Standorten wird ein besonderer inhaltlicher Schwerpunkt gesetzt.  
 
Tagesbetreuungen verfolgen unter Berücksichtigung der individuellen Lebenssituation der 
jeweiligen Tagesgäste folgende Ziele:  

• Eine autonomiefördernde Betreuung während eines Teiles des Tages ist 
gewährleistet. 

• Eine möglichst selbstständige Lebensführung wird erhalten und psychische, 
physische, geistige und soziale Kompetenzen sind gefördert. 

• Die Tagesbetreuung trägt zur Aufrechterhaltung der häuslichen Pflege bei. 
• Pflegende Angehörige sind entlastet und ggf. in ihrer Berufstätigkeit unterstützt. 
• Soziale Teilhabe in der Gesellschaft ist gefördert 

 
Zu Frage 14.: Sind aktuelle Angebote im Bereich der Tagesbetreuung aufgrund von 
Personalmangel nur eingeschränkt verfügbar? 
a. Wenn ja, in welchen Einrichtungen ist das der Fall? 
b. Wenn ja, wie viele Plätze im Bereich der Tagesbetreuung können damit 
nicht angeboten werden? 
c. Wenn ja, wie viele Mitarbeiter:innen wären notwendig, um diese Plätze 
belegen zu können? 
 
Der Ausbau und die höhere Inanspruchnahme von Angeboten der Tagesbetreuung wird 
nicht auf Grund von Personalmangel gehemmt. Mit Zunahme der Angebote der 24-
Stunden-Betreuung ist die Attraktivität der Tagesbetreuung zurückgegangen. Die 
logistischen Herausforderungen (d.h. der Transport zur Tagesbetreuung und zurück) und 
die Kosten (im Vergleich Rund-um-die-Uhr daheim vs. Halb- oder Ganztagsbetreuung außer 
Haus) sind die Hauptgründe dafür. 
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Zu Frage 15.: Wie viele Plätze gibt es in Vorarlberg im Bereich der "ambulant betreuten 
Wohnungen für ältere Menschen"? (Bitte um Auflistung für jede Einrichtung) 
 
Das Angebot im Bereich der „ambulant betreuten Wohnungen für ältere Menschen“ wird 
ebenfalls einmal jährlich im Jahresbericht „Stationäre und teilstationäre Angebote für 
Menschen mit Betreuungs- und Pflegebedarf – Jahr 2021“ veröffentlicht. Die Bezeichnung 
„Betreutes Wohnen“ wird als Sammelbegriff für verschiedene Wohn- und 
Betreuungskonzepte unterschiedlichster Qualität verwendet. Grundsätzlich wird unter 
„Betreutes Wohnen“ eine barrierefreie Wohnung mit der Möglichkeit, einen zusätzlichen 
Vertrag über Betreuungs- und Pflegeleistungen abzuschließen, verstanden. In Vorarlberg 
standen Ende 2021 657 solche Wohnplätze zur Verfügung. Nachstehend der 
entsprechende Auszug aus dem zitierten Jahresbericht. 
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Zu Frage 16.: Wie viele Menschen werden aktuell in "ambulant betreuten Wohnungen 
für ältere Menschen" versorgt? (Bitte um Auflistung für jede Einrichtung) 
 
Da es sich beim ambulant betreuten Wohnen für ältere Menschen um Mietverhältnisse 
handelt (und nicht um tagsatzfinanzierte Betreuungs- oder Pflegeverhältnisse), liegen keine 
personenbezogenen Daten darüber vor. Regelmäßige Umfragen bei den Anbietern (zuletzt 
Juni 2021) zeigen jedoch eine fast 100%ige Auslastung dieses Angebotes. 
 
 
Zu Frage 17.: Wie viele Personen sind aktuell in diesem Bereich beschäftigt? (Bitte um 
Auflistung der Personenanzahl, der VZÄ und dem Anteil Vollzeitbeschäftigter, für 
jede Einrichtung) 
 
Im Mittelpunkt des ambulant betreuten Wohnens steht ein an die Lebenssituation 
angepasster, adäquater Wohnraum. Weiters die Möglichkeit zur Kontaktaufnahme mit den 
Bewohner:innen im neuen Wohn- und Lebensumfeld. Individuelle Leistungen der 
ambulanten Betreuungs- und Pflegedienste werden nach der Logik der häuslichen 
Betreuung erbracht. Die angebotene Grundbetreuung bietet im Wesentlichen eine Anlauf- 
und Vermittlungsstelle. Der Personalaufwand dafür wird nicht landesweit erhoben. 
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Zu Frage 18.: Gibt es aktuell im Bereich der "ambulant betreuten Wohnungen für ältere 
Menschen" Wartelisten? 
a. Wenn ja, wie viele Menschen stehen auf diesen Wartelisten? 
b. Wenn ja, wie lange müssen diese Menschen auf einen entsprechenden 
Platz warten? 
c. Wenn ja, wie viele zusätzliche Mitarbeiter:innen wäre notwendig, um 
diese Wartelisten abzubauen (sofern die Wartelisten aufgrund fehlenden 
Personals entstehen)? 
 
Wartelisten sind in diesem Bereich keine bekannt. Die hohe Nachfrage bei gut geplanten 
und kommunizierten Projekten zeigt, dass das Angebot an ambulant betreuten 
Wohnungen für ältere Menschen sukzessive im Rahmen des integrativen Wohnbaues 
ausgebaut werden muss. Die Ausstattung mit Personal für die Grundbetreuung stellt dabei 
kein Hindernis dar. 
 
 
Zu Frage 19.: Wie viele Plätze gibt es in Vorarlberg im Bereich der "betreuten 
Wohngemeinschaften für ältere Menschen"? (Bitte um Auflistung für jede Einrichtung) 
 
Das Angebot im Bereich der „betreuten Wohngemeinschaften für ältere Menschen“ wird 
einmal jährlich im Jahresbericht „Stationäre und teilstationäre Angebote für Menschen mit 
Betreuungs- und Pflegebedarf – Jahr 2021“ dargestellt (siehe Beantwortung zu Frage 15.). 
Eine tägliche Personalpräsenz ist sichergestellt. In diesen Einrichtungen dürfen nur jene 
älteren Menschen betreut werden, deren Betreuungsbedarf in einem Pflegeheim in den 
Pflegeheimstufen 1 bis 3 liegen würde und bei denen ein Verbleib zu Hause nicht mehr 
möglich ist. Bei einer länger andauernden erhöhten Pflegebedürftigkeit müssen die 
Bewohner:innen in ein Pflegeheim wechseln. Eine vorübergehende Pflegebedürftigkeit 
wird mit Unterstützung der Hauskrankenpflege und/oder mittels Kooperationen mit 
Pflegeheimen sichergestellt. In Vorarlberg standen Ende 2021 174 Plätze in betreuten 
Wohngemeinschaften zur Verfügung.  
Nachstehend der Auszug aus dem oben zitierten Bericht betreffend die Auflistung für jede 
Einrichtung: 
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Zu Frage 20.: Wie viele Menschen werden aktuell in "betreuten Wohngemeinschaften 
für ältere Menschen" versorgt? (Bitte um Auflistung für jede Einrichtung) 
 
Die Angaben zu den betreuten Personen im Jahresverlauf 2021 wird einmal jährlich im 
Jahresbericht „Stationäre und teilstationäre Angebote für Menschen mit Betreuungs- und 
Pflegebedarf – Jahr 2021“ dargestellt. Nachfolgend der entsprechende Auszug aus dem 
zitierten Bericht: 
 

 
 
 
Zu Frage 21.: Wie viele Personen sind aktuell in diesem Bereich beschäftigt? (Bitte um 
Auflistung der Personenanzahl, der VZÄ und dem Anteil Vollzeitbeschäftigter, für 
jede Einrichtung) 
 
Die Personaldaten werden nicht standardisiert bzw. periodisch erhoben. Auf Grund der 
Urlaubszeit war es nicht möglich, die Daten in dieser kurzen Zeit zu erheben. Die Daten 
können jedoch nachgereicht werden. 
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Zu Frage 22.: Gibt es aktuell im Bereich der "betreuten Wohngemeinschaften für ältere 
Menschen" Wartelisten? 
a. Wenn ja, wie viele Menschen stehen auf diesen Wartelisten? 
b. Wenn ja, wie lange müssen diese Menschen auf einen entsprechenden 
Platz warten? 
c. Wenn ja, wie viele zusätzliche Mitarbeiter:innen wäre notwendig, um 
diese Wartelisten abzubauen (sofern die Wartelisten aufgrund fehlenden 
Personals entstehen)? 
 
Im Bereich des Pflege-Fachpersonales bestehen grundsätzlich dieselben Schwierigkeiten 
bei der Personalsuche unabhängig davon, ob der Personaleinsatz in einem Pflegeheim oder 
in einer betreuten Wohngemeinschaft vorgesehen ist. Derzeit kann mit der bestehenden 
Kapazität an Plätzen die Nachfrage weitgehend abgedeckt werden. 
 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
 
Katharina Wiesflecker 
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